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Malerarbeiten . Treppensanierung
Fassadengestaltung . Fachwerksanierung

Innenraumgestaltung . Trockenbau . Bodenbeläge

zur Website0172 5625140

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiZiiiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr ge
g ab0 Uhr geschlossen

Frischer deutscher SpargelFrischer deutscher Spargel
in verschiedenenin verschiedenen
VariationenVariationen
Am WochenendeAm Wochenende
bitten wirbitten wir
um Reservierung!um Reservierung!

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 15.05.–23.05.

Gutschein

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw, Lkw, Traktoren

und Anhänger.
Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.ath-efze.de

SAMSTAG — SAMSTAG
16.05.26 — 23.05.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785
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Melsgershausen – „Nachdem
ich 45 Jahre lang Struwwelpe-
ter-Exemplare gesammelt ha-
be, wird es immer schwieriger,
neue Ausgaben aufzutreiben“,
berichtetUdoFrankKürschner.
Also entschied er sich, die Ge-
schichten hinter den Überset-
zungen des Kinderbuchs zu er-
forschen. Auf der Suche nach
dembisherunbekanntenÜber-
setzerdernorwegischenAusga-
be wurde er in einer jahrhun-
dertealten Frauenzeitschrift
fündig.
„Früher habe ich Briefmar-

ken gesammelt, aber da findet
man nie ein Ende“, erzählt der
Struwwelpeter-Experte.Aufdie
Idee, Ausgaben des Kinder-
buch-Klassikers von Heinrich
Hofmann aus dem Jahr 1844 zu
sammeln, kam seine Frau. Sei-
ne Sammlung umfasst inzwi-
schen etwa 500 Bücher des
Struwwelpeters in etwa 50
Sprachen, schätzt der Melgers-
häuser. Er sei dazu übergegan-
gen, dieGeschichtenhinterder
Geschichte zu erforschen.
„Hinter jedem übersetzten
Struwwelpeter verbirgt sich ei-
ne interessanteGeschichte.“
Kürschnerhat sich indenver-

gangenen Monaten intensiv
mit der Entstehung des Norwe-
gischen Struwwelpeters, des
Buste-Peers, beschäftigt. „In
den Nachbarländern Däne-
mark und Schweden kam die
erste Übersetzung schon 1847,
in Norwegen erst elf Jahre spä-
ter“, fiel Udo Frank Kürschner
auf.Daraufhinbegabersichauf
Spurensuche, denn wer das
Buch übersetzte, war unbe-
kannt.
„Die Geschichte des norwegi-

schen Struwwelpeters beginnt
1814 inWien. Dort wird die spä-
tere ÜbersetzerinHedvig Sonn-
leithner geboren“, berichtet

Kürschner. Sie wächst in einer
bürgerlichenFamilieauf,heira-
tet einen norwegischen Juris-
tenundziehtnachOslo, dasda-
mals Kristinia heißt. Unter

ihrem neuen Namen Hedvig
Mariboe engagierte sich die Ös-
terreicherin für Frauen und Fa-
milienundübersetztedasdeut-
scheKinderbuch.

Den entscheidendenHinweis
zurÜbersetzerin erhältKürsch-
ner in zwei norwegischen Frau-
enzeitschriften aus dem 19.
Jahrhundert. „ZumGlück habe
ich einige Jahre in Dänemark
gelebt und kann deshalb Dä-
nisch und das eng verwandte
Norwegisch“, sagt der Struw-
welpeter-Experte.
In einem Artikel würdigten

Verwandte die Verdienste von
Mariboe, etwazwölf Jahrenach
ihrem Tod. „Später übersetzte
sie ‚Strudelpeter‘, und berei-
cherte damit den norwegi-
schen Buchmarkt mit dem un-
vergleichlichen Kinderbuch
Buste-Peer“, stand dort. „Den
Verfassern war offensichtlich
die richtige Schreibweise des

Kinderbuchs nicht bekannt
und sie vermuteten es in der
WeltderösterreichischenBack-
waren – fast schon logisch bei
der Herkunft der Übersetze-
rin“,berichtetKürschner.
Finanziell profitieren konnte

Mariboe von fünf norwegi-
schen Ausgaben nicht. „Die
norwegische Version gilt als ei-
ne langweilige Übersetzung,
mit schweren Reimrhythmen
und gestelzt geschrieben“, sagt
Udo Frank Kürschner. Das sei
nicht verwunderlich, da jetzt
klar sei, dass eineNicht-Mutter-
sprachlerin das Buch übersetzt
habe.
„Der Struwwelpeter ist ein-

fach ein Klassiker der Kinderli-
teratur“, beschreibt Kürschner

seine Faszination. Auf der ge-
samten Welt sei die Figur be-
kannt, immer wieder wurde
der Struwwelpeter adaptiert.
So entstanden mehrere politi-
sche Versionen, die Geschich-
tenvomfliegendenRobertoder
Suppen-Kaspar oder Hanns
Guck-in-die-Luft würden bis
heuteadaptiertundverbreitet.
Und wie geht es für den Ex-

perten weiter? „Ich bin gerade
dabei, über die dänische Aufla-
ge zu recherchieren“, verrät
Kürschner. Dafür lese er viel in
den Tagebüchern von Hans
Christian Andersen, der Dich-
ter habe den dänischen Über-
setzergutgekannt. pkn

Wie Struwwelpeter zu Buste-Peer wurde
Melgershäuser Udo Frank Kürschner erforscht Geschichte hinter Kinderbuch-Übersetzungen

Udo Frank Kürschnermit spanischer und norwegischer Ausgabe des Struwwelpeters. FOTO: PHILIPP KNOCH

EstnischeAuflagewurdezensiert
„DerestnischeStruwwelpeterheißtKolumatsunderschien,als
EstlandnocheinTeilderSowjetunionwar“,berichtetKürschner
voneineranderenÜbersetzungsgeschichte.Eswarenschonalle
80.000Exemplaregedruckt,dafieldemZensorauf,dassdas
ChristkindunddieEngel sogarnichtderkommunistischen
Ideologieentsprachen.„Aberweil vorWeihnachtennochalles
fertigwerdenmusste,musstenSchreibkräfte,Lektoren, selbst
dieHerausgeberhändischdieAusgabeverbessern“,erzählt
UdoFrankKürschner.EswurdeeineneueSeiteohneEngelund
Christkindgestaltet,dasWortEngelwurdedurchMutterer-
setzt. pkn
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Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Sa., den 16.05.2026

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

1kg=25,15/24,90

Lindt Lindor
Kugeln

versch. Sorten
99/100g

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Gasgrill mit 6 Brennern, rückseitigem Drehspieeßß
2 innenliegende BEAST ZONES, Schraa t
Schubladen L x B x H: ca. 65 x 58 x 97 cmm
Grillunterschrank L x B x H: ca. 94 x 57
Schrank mit Tür L x B x H: ca. 65 x 58 xx

6
m

eeßbrenner &
k

 mit 6 Brennern, rückseitigem Drehspießbrenner & ßeßbrenner &
aan iSchrank mitank mitkSchrank mitk

mL x B x H: ca. 65 x 58 x 97 cmmm
6 cmL x B x H: ca. 94 x 57 x 64 cm x 64 cm

x 9 cmL x B x H: ca. 65 x 58 x 97 cmxx 97 cm

& mit 6 Brennern, rückseitigem Drehspießbrenner &  mit 6 Brennern, rückseitigem Drehspießbrenner & &

945061 / II. WAHL
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Sandwichmaker
750 Watt

29070 9.98

Pflanzzzztopf
mit Untttersett

p
tzer

Kunststoffffff, versch. Farben

Gieskannnnne, versch. Farben
5l

2.99

3.99

,

Rasen-
dünger
mit Eisen
9kg

Rinderduuuung
gggekörnt,,, 12.5555 kg

6.99
1kg=0,56

KOMPLETTPREIS

TTeeaakkhhoollzz--OOuuttddoooorrkküücchhee--SSeett iinnkkll.. GGaassggrriillll

Spätburgunder
Blanc de Noir
1122%% AAllcc.. vvooll..,,
00..7755ll

Roséwein
Feinherb
1111%% AAllcc.. vvooll..,,
00,,7755ll

oder

2.99jje

z.B.:::

Rivaner
Trocken
1111%% AAllcc.. vvooll..,,
0,75l

2.99
Weißburgunder
Trocken
1122%% AAllcc.. vvooll..,,
0,75l 2.99

Sekt- oder Wasser-
glas

1l=3,99

1l=3,99

1l=3,99

Riesling
Trocken o.
Rosé lieblich
1111,,55%%//1100%% AAllcc.. vvooll..,,,,,,,
1l 2.991111l=3,99

TTTeeerrrrrraaasssssseeennnüüübbbeeerrrdddaaaccchhhuuunnnggg PPPeeerrrgggooolllaaa 111111111
330000 xx 440000ccmm, Aluminium, anthrazit

3-tlg. Teak-Loungemöbel-Set
Teak/Stahl, inkl. Kissen (Sitzkisssen ca. H15cm)

je

je

10l

Tomaten---
dünger,
1kg

Blumeeennneeeerrrrdddddddddeeee

33 Sack á 40 Liter

7.99
1l= 0,0666

15.00

Ein
zel

pr.
: 2

,99
/1l

=0
,07

5

2.99

1kg=1,67

Rindenmulch

12.50
1L= 0,069

Ein
zel

pr.
:4

,99
/1l

=0
,08

3 3 Sack á 60 Liter

2er= ca. 200x75x31 cm
3er= ca. 250x75x31cm
Tisch= 100x60x31.5cm9998.000998.00

STATT 1.299,00
KOMPLETTPREIS

998.00998.00
STATT 1.299,00

1.99je

Praktische
Ablagefläche

Wasserkocher
Kunststoff, 1l
900Watt, schwarz
o. weiß

74299
6.99

Deko-
Holzkiste
in Zieglform
ca. 30x10cm
Echtholz 4.99
Deko-Holz-Obstkiste
natur, gebraucht

II. WAHL

9.985-tlg.

Heißluft-
Friteuse

2,6l, 1000Watt,
80-200°C, schwarz,
360°C Technologie

29.50
20209

je

je

1999.50
ANSCHAUUNGSTÜÜCK IN WITZENHAUSEN/KLEINALMERODE

IN KASSEL & GUNDENSBERG NUR AUF KUNDENBESTELLUNG!

1021789 / II. WAHL

Edles Porzellan
Serie Sina

Küchenschürze
100% Baumwolle
rosa/bordeux

2.99

Teller Ø20cm o.
Bowl Ø18cm

0.99

1.29
Teller Ø27cm o.

Tasse Ø8,,8cm

je

je

spülmaschinengeeignet

Bambus-
Schneidbrett

61 x 16cm

3333----ttttllllgggg.
Bambus-
Schneidbrett
ca.15x19/33x17
& 40x19cm 9.98

4.99

LED-Solar
Tischleuchte
Ø15xH31 cm,
Kunststoff

5.99

ca. 30x50x40cm

18x Vio Bio Orange o. Lemon
18 Flaschen
á 0,5L= 9L

1L=0,89

AKTION

*zzgl. 4,50
Einwegpfand

7.99*

DE
-Ö

KO
-0

03 je
2.49je

Artu Chicko
Schokolade mit

Cremefüllung
50g

1kg=29,80

1.49

Spargel-
stangen

weiß, geschält
110g ATG;
180g Glas0.99

je

1kg=9,00ATG

Pflaumen
leicht gezuckert

385g ATG;
680g Glas

1.29
1kg=3,35ATG

Café to go
versch.
Sorten
250ml

0.33
1l=1,32

Thüringer Wurstspezialitäten
Zungenwurst o.

Sülzfleisch-
wurst
100g0.59

1l=5,90

je

je

Ø19cm= 1,29
Ø24cm= 1,99
Ø29cm= 2,99
Ø35cm= 3,99je

je
je
je 7.99je

GGGGaarrrtttteeenn--HHHoorrtteennssiiiee
versch.
Farben,

19cm
Topf

0.59je

9

SSSoommmmmeerrssttaauuddee
versch. Sorten,
z.B.: Mohn o.

Fingerhut
19cm Topf

4.79
GGartenscccchlauch-Set

20m Schlauch,
Spritzpistole,
Kupplungen

je

,
,

LLLaavveennddeell
12cm

Topf

1.79
23cm Topf=3,49

Magical Coral 28cm Topf=je29,99
(ständiger Farbwechsel)

3.79je

DDDiiipplllaaddiiaa
versch. Farben

11cm Topf,

Bild
erk

önn
en

abw
eich

en

BBeeeettppffllaannzzee
versch. Sorten,

9cm Topf

VVVeerrsscchh.. BBiioo--
OOObbbssttggeehhööllzzee

versch. Sorttrten
Höhe ca.150cm

je

DE-ÖKO-006
EU Landwirtschaft

EEEdddeelliieescchheennn
Impatienns

Neu Guinea
versch. Farben

13cm Topf

PPaallmmee
TTrrraaacchhyyccaarrppuuss

ffoorrttuunneeii
ccaa.. 220000 ccmm

wintterhart

149.50

• Voll motorisiert mit Fernbedienung
• Verstellbares Stahllamellendach
• Integrierte LED-Beleuchtung

MEGAPREIS

9

19.98

1.69jje

„Lets Celebrate!“
H25cm/
H10cm
rose

3.99

LLLLEEDD--SSoollaarrrsstteecckkkeerr

H70cm,
6 LED-
Blumen

je

6.99
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Felsberg –DievondenAnwoh-
nern wegen der hohen Ver-
kehrsbelastung geforderte
Tempo-30-RegelungfürdieLan-
desstraße Steinweg in Felsberg
wird es nach Angaben des zu-
ständigenOrdnungsamtesMel-
sungen nicht geben. Von An-
wohnern scharf kritisiert wird
schon seit Jahren der schlechte
Straßenzustand. Hessen Mobil
spricht mit der Stadt über eine
grundhafte Erneuerung, heißt
esaufAnfrage.
Hubbel, Risse, notdürftig ge-

flickte Schlaglöcher, aufgebro-

chener Asphalt – den Zustand
des Steinwegs in Felsberg hatte
AnwohnerHardyVoland schon
im Jahr 2019 im HNA-Gespräch
alsunerträglichbezeichnet.„Es
ist noch viel schlimmer gewor-
den“, sagt er heute. Steinweg-
Anwohner haben jetzt ange-
sichts der aktuellen Situation
erneutTempo30zwischendem
Sparkassen-Kreisel und der
Ederbrücke gefordert. Sie be-
gründen dies auchmit dem ge-
stiegenen Verkehrsaufkom-
men auf der Umgehungsstraße
und rund um die Märkte. Au-

ßerdem führe bei Autobahn-
sperrungendergesamteUmlei-
tungsverkehrdurchFelsberg.
Vom zuständigen Ordnungs-

amt Melsungen kommt aller-
dings eineklareAbsage, „dadie
Voraussetzungen für eine Ge-
schwindigkeitsreduzierungauf
30 Kilometer pro Stunde nach
der Straßenverkehrsordnung
nicht vorliegen.“ Das erklärt
auf HNA-Anfrage Frank Wer-
ner, Leiter des Fachbereichs
Ordnungsverwaltung und Bür-
gerservice der Stadt Melsun-
gen, auch zuständig für Fels-
berg.VoraussetzungenfürTem-
po 30 wären unter anderem ei-
ne Kindertagesstätte, ein
Altenheim oder ein Haupt-
schulweg, erläutertWerner auf
Nachfrage.
Angesichts der Verkehrsbe-

lastung fordern die Anwohner
Geschwindigkeitskontrol-
len. „Der Steinweg ist eine Au-
tobahn,eswirdbiszuTempo80
gefahren“, beklagt Anwohner
Wilfried Müller unter Zustim-
mungvielerAnwohner.Seitder
Eröffnung der Umgehungsstra-
ße habe sich der Zustand im-
mer weiter verschlechtert, lau-
tet das Klagelied derAnwohner

unter Hinweis auf mehr Ver-
kehr, Raser unddenStraßenzu-
stand.
Mit den Beschwerden kon-

frontiert verweist Ordnungs-
amtsleiterWerner auf eineVer-
kehrszählung aus dem Jahr
2019: Die habe ergeben, dass 85
Prozent der Fahrzeuge „maxi-
mal 55 Kilometer pro Stunde
fahren“.DadieserWert imTole-

ranzbereich liege, „gab es zu-
letzt dort keine Kontrollen“. Es
werde demnächst eine neue
Zählung geben, kündigt Wer-
neraufNachfragean.
Ist es angesichts des starken

Autoverkehrs an der Bushalte-
stelle nahe Saarlandstraße/Al-
tenburger Straße möglich, ei-
nen Zebrastreifen anzubrin-
gen? Nein, antwortet Werner:

„Ein Fußgängerüberweg, der
über drei Fahrstreifen geht, ist
nichtzulässig.“
Scharfkritisiertwirdauchder

Zustand des Zebrastreifens an
der Einmündung Posener Stra-
ße. Die weiße Farbe ist immer
schlechter zu erkennen und an
einer Stelle vom Flick-Asphalt
überdeckt.

MANFRED SCHAAKE

Kein Tempo 30 für Steinweg
Anwohner sind verärgert – Ordnungsamt lehnt Begrenzung ab

Enttäuschte Anwohner am Steinweg: Sie beklagen den schlechten Straßenzustand, Lärm und
zu schnelles Fahren. Im Bild von links Sigrid Korte, Britta Eckel, Peter Günther, Petra Mül-
ler, Hans-Wilhelm Schanze, Reinhard Harbich, Meik Hellwig, Peter Schellenberger, Wilfried
Müller und Dieter Korte. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Immer schlechter erkennbar, teilweisemit Flick-Asphalt über-
deckt: Der wegen der vielen Geschäfte stark benutzte Ze-
brastereifen an der Einmündung Posener Straße.

Anwohner beklagen, dass sich
der Straßenzustand Steinweg
seit Eröffnung der Umgehung
immer weiter verschlechtert
habe. Durch das Flicken seien
aus Löchern Hubbel geworden.
Was zutrifft, wie man an Ort
und Stelle deutlich erkennt.
Über den Zustand des Steinwe-
ges sprachenwirmit Eric Seitel
vonHessenMobil.

IhreBehördehattenach
Bürgerkritikmalgeschrie-
ben,Arbeitenseien„fachge-
recht“ausgeführtworden.
Dieswirdscharfkritisiert.
WassagenSiedazu?

Wir haben die Reparaturarbei-
ten im Steinweg mit heißem
Asphalt ausgeführt, der gegen-
über dem Kaltmischgut eine
höhere Haltbarkeit aufweist.
Dass der Beginn und das Ende
der reparierten Schadstellen
für Autofahrende spürbar sind,
bedeutet nicht, dass die Arbei-
ten nicht fachgerecht ausge-
führtwurden.

Istesmöglich, fürdenStein-
wegeinenkomplettneuen
Asphaltbelagaufzutragen?

Nur eine grundhafte Erneue-
rungdes Steinwegs ist sinnvoll,
da unterhalb der Fahrbahn Tie-
fenschäden vorhanden sind.
Wir stimmen uns darüber der-
zeit mit der Stadt Felsberg ab.
Ein Zeitpunkt für die Umset-
zung istnochnichtabsehbar.

WasunternimmtHessen
Mobilangesichtsderaktuel-
lenSchäden?

Unser Streckenwart kontrol-

liert den Steinweg mindestens
einmal pro Woche und bessert
gegebenenfalls aufgetretene
Fahrbahnschädenaus.

Kritisiertwirdangesichtsder
aktuellenSchäden,dassdas
WasserausdenPfützenvon
FahrzeugenaufdieFußgän-
gergespritztwird.Waskann
HessenMobildagegentun?
Wiewichtig ist indiesem
ZusammenhangdieVer-
kehrssicherungspflicht?

Die Verkehrssicherheit auf
demSteinweg ist gegeben. Dar-
an ändert spritzendes Wasser
nichts.

Manfred Schaake

Fragen und Antworten zum Zustand
des Steinwegs

Eric Seitel
Hessen Mobil

Malsfeld –DerSchützenverein
Malsfeld 1912 lädt zum „Jeder-
mannschießen“ ins Schützen-
haus ein.DieVeranstaltung fin-
det am Samstag, 30. Mai, ab 15
Uhrstatt.
Mannschaften treten inMals-

feld beim „Jedermannschie-
ßen“ gegeneinander an und
werdenausdreiPersonengebil-
det. Einzelschützen schießen
auf eine Holzhenne, wie der
Schützenverein Malsfeld mit-

teilt.
Für Kinder wird Bogenschie-

ßen auf dem Sportplatz ange-
boten. Die Teilnahme am
Schießwettbewerb ist ab18 Jah-
ren möglich. Die Erstplatzier-
tenerhaltenPreise.
Für Verpflegung ist nach An-

gabendesVereinsgesorgt.
Ansprechpartner für weitere

Informationen ist Jörg Schwar-
zenau, E-Mail: joerg.schwarze-
nau@t-online.de. dho

Schützenverein lädt zum
Jedermannschießen ein



- WPC-Steckzaun mit Glas
- Fundamentarbeiten
- Aufmaß und Montage

Löhlbacher Straße 34 • 34537 B.W. - Hundsdorf • Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0  • www.Hundsdorfer-Holzbau.de

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Niedenstein – Ein nicht un-
wahrscheinliches Szenario: Bei
der Feuerwehr Niedenstein/
Wichdorf ging eine Alarmmel-
dung ein. Ein oder mehrere
Fahrzeuge sind in einen Unfall
verwickelt, mindestens zwei
Menschen sind eingeklemmt.
Doch an diesem Abend führte
der Einsatz nicht zu einer Un-
fallstelle in oder rund um Nie-
denstein, es war ein Fortbil-
dungstermin direkt am Stand-
ort.
Organisiert von Dominik Ott

und Bastian Jäger vom Ausbil-
dungsteam erwartete die Ein-
satzkräfte ein besonderer Hö-
hepunkt: Das Weber-Rescue-
TeamwarzuGast.UnterderAn-
leitung von Torsten Weber er-
hielten die Feuerwehrleute
eine praxisnahe Schulung mit
modernsten technischen Ret-
tungsgeräten, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Im Fokus standen zentrale

Fragen der technischen Hilfe-
leistung:WelcheGeräte stehen
zur Verfügung? Welche Kräfte
wirken bei ihrem Einsatz? Wie
wird eine Einsatzlage richtig
beurteilt? Und worauf kommt
es beim sicheren Umgang mit
hydraulischer Rettungsschere,
Spreizer, Rettungszylindern,
Säbelsäge und beim Glasmana-
gementan?
Für die praktische Ausbil-

dung wurde die Mannschaft in
zwei Gruppen aufgeteilt. An
zwei Unfallfahrzeugen, jeweils
mit einer Dummy-Puppe als
eingeklemmte Person, trainie-
ren die Einsatzkräfte parallel
verschiedeneSzenarien.
Zu Beginn stand die Auto-Re-

gel im Fokus: A – austretende
Betriebsstoffe: hören, riechen,
sehen(Kraftstoff,Öl,Bremsflüs-
sigkeit, Kühlwasser). U – Unter-
boden erkunden: Kontrolle auf
Gastanks, Akkus, orangefarbe-
ne Kabel (Hochvolt) oder Perso-

nen unter dem Fahrzeug. T –
Tankdeckel öffnen: Prüfung
auf Mehrfachtankdeckel (CNG/
LPG) oder QR-Codes für Ret-
tungskarten. O – Oberfläche/
Aufkleber: Suche nach Hinwei-
sen auf alternative Antriebe
(HV-Komponenten, Schriftzü-
ge).
Dann folgte die Lagebeurtei-

lung: Steht das Fahrzeug auf
denRädernoder liegt es auf der
Seite?
Besonderes Augenmerk lag

auf einem möglichst schonen-
den Vorgehen: Ziel war es, mit
minimalem Einsatz von
Schneid- und Spreiztechnik
schnell Rettungsöffnungen zu

schaffen. So wurde beispiels-
weise bei einem stark defor-
mierten Fahrzeugdach zu-
nächst ein hydraulischer Zylin-
dereingesetzt,umdasDachder
Fahrgastzelle anzuheben. „Da-
nach ließ sich die Tür mit ver-
gleichsweise geringem
Kraftaufwand öffnen“, sagt
PressesprecherThomasMartin.
Im Verlauf des Abends wur-

den verschiedene Rettungs-
techniken geübt – darunter
auch die sogenannte „dritte
Tür“. Dabei handelt es sich um
eine taktische Maßnahme, bei
der durch das Entfernen der B-
Säule eine großflächige Seiten-
öffnung geschaffen wird, um

den Patienten optimal zu errei-
chen.
Auch komplexere Szenarien

wie die Tunnelrettung oder die
achsengerechte Rettung stan-
den auf dem Ausbildungsplan.
Dafür wurden an beiden Fahr-
zeugen die Dächer teilweise
entfernt. „Voraussetzung dafür
sind gezielte Entlastungs-
schnitte mit Schere oder Säbel-
säge, bevor man das Dach kon-
trolliert wegklappen kann“,
sagtMartin.
Ein Fahrzeug wurde dabei

vomHeck bis zur B-Säule geöff-
net, während beim zweiten
Fahrzeug die A-, B- und C-Säule
auf der Fahrerseite durch-

trennt wurden. Mithilfe eines
hydraulischen Zylinders ließ
sich das Dach wie eine „Fisch-
dose“aufklappen.
Deutlich wurde dabei die

enorme Kraft moderner Ret-
tungsgeräte: Bei einem Druck
von bis zu 700 Bar entwickeln
Schere und Spreizer Kräfte, de-
nen manuell kaum etwas ent-
gegenzusetzenist. „Umsowich-
tiger ist es, stabile Anschlag-
punkte zu schaffen, an denen
dieGerätesicherangesetztwer-
den können“, so Martin. Er zog
ein positives Fazit: „Ein Abend,
dernichtnurWissenvermittel-
te, sondern auch die Sicherheit
fürEinsatzkräfteundVerunfall-
tenachhaltigerhöhte.“ czn

Wenn aus einer Übung pure Sicherheit wird
Feuerwehr Niedenstein/Wichdorf übt den Ernstfall mit demWeber-Rescue-Team

Er zeigt, wie es funktioniert: Trainer Torsten Weber demons-
triert den Niedensteiner Feuerwehrleuten, was zu tun ist.

Nur gemeinsam geht es: von links Torsten Weber, Matthis von Bredow und Frank Boll.
ALLE FOTOS: THOMASMARTIN

Homberg – Wenn bei einem
BrandeinsatzWasser in großen
MengenanderEinsatzstellean-
kommt, wenn Stromerzeuger
anlaufen, Pumpen zuverlässig
arbeiten und die Technik im
entscheidenden Moment rei-
bungslos funktioniert, dann
steckt oft einer dahinter: der
Maschinist.
„Doch was viele Bürgerinnen

und Bürger am Einsatzort
kaum wahrnehmen, ist in
Wahrheit eine der verantwor-
tungsvollsten Aufgaben inner-
halb der Feuerwehr“, teilt Tho-
masMartin, Pressesprecherder
Niedensteiner Feuerwehren,
mit. Wer ein Löschfahrzeug
fährt, Pumpen bedient und die
technische Einsatzbereitschaft
sicherstellt, trägt enorme Ver-
antwortung – für Mannschaft,
Material und letztlich für Men-

schenleben.
Beim Maschinistenlehrgang

wurde den Teilnehmern
schnell klar: Es geht nicht nur
um Motoren, Schläuche und
Vorschriften. Es geht um Präzi-
sionunterDruck.
Der Kreisfeuerwehrverband

Fritzlar-Hombergbildete indie-
sem Jahr am Feuerwehrstütz-
punkt in Homberg insgesamt
24 neue Maschinistinnen und
Maschinisten aus – darunter
zweiFrauenund22Männeraus
den Feuerwehren des
Schwalm-Eder-Kreises.
Aus der Pressemitteilung

geht hervor: Bereits der Start
des Lehrgangs zeigte: Einfach
wirddasnicht.
In 21UnterrichtsstundenThe-

orie wurden die Teilnehmer in-
tensiv auf ihre spätere Aufgabe
vorbereitet. Verkehrsrecht

stand ebenso auf dem Dienst-
plan wie Wasserentnahmestel-
len, Löschwasserförderung,
Fehlerquellen in der Wasser-
versorgung sowie Aufbau und
Funktion feuerwehrtechni-
scher Aggregate wie Pumpen
undStromerzeuger.
„Besonders spannendwar für

die Teilnehmer dabei, zu beob-
achten, wie aus scheinbar tro-
ckener Theorie plötzlich greif-
bare Einsatzrealität wurde“,
sagtThomasMartin.
Warum fällt plötzlich der

Druck in der Leitung ab? Wel-
che Schaltreihen sind bei lan-
gen Förderstrecken sinnvoll?
Wie gelangt Wasser über meh-
rere hundert Meter zuverlässig
bis zur Brandstelle? Fragen, die
imErnstfall inSekundenbeant-
wortetwerdenmüssen.
Gearbeitet wurde modern

und praxisnah: In Kleingrup-
penerarbeitetendieLehrgangs-
teilnehmer die fachspezifi-
schen Themen gemeinsammit
dem Kreisausbilderteam. Digi-
tale Lehrunterlagen,Dienstvor-
schriften, Smartphones, Ta-
blets und Laptops gehörten da-
zu. Ergebnissewurdenmit Flip-
charts, Pinnwänden und
Metaplankarten präsentiert –
undanschließenddirekt fürdie
persönlichenUnterlagen doku-
mentiert.
„Doch Theorie allein löscht

keinFeuer“, erklärtMartin.Der
Praxisteil mit weiteren 20 Un-
terrichtsstunden führte die
Teilnehmer an den Stützpunkt
Homberg, an die Efze und an
das Behördenzentrum. Dort
wurde es ernst: Pumpen auf-
bauen, Wasser fördern, Strom-
erzeuger bedienen, Fehler er-
kennenundunterrealistischen
BedingungenLösungenfinden.

„Gerade dort zeigte sich, wie
entscheidend Routine ist“, so
Martin. Ein Handgriff zu spät,
ein Fehler beimAufbauoder ei-
ne falsch eingeschätzte Förder-
strecke könnten im Einsatz fa-
tale Folgen haben. Die Ausbil-
der machten deutlich: Ein Ma-
schinist istnichtnurFahrer–er
ist das technische Rückgrat je-
derEinsatzstelle.
Nach insgesamt 41 Ausbil-

dungsstunden folgte der Mo-
ment, auf den alle hingearbei-
tet hatten: die Abschlussprü-
fung. Schriftlich musste das
Fachwissen sitzen. Praktisch
musste jeder Handgriff stim-
men.
Späterstandfest:AlleTeilneh-

merinnen und Teilnehmer be-
standen sowohl die schriftliche
als auchdiepraktischePrüfung
erfolgreich,heißtes inderPres-
semitteilung des Kreisfeuer-
wehrverbandes. czn

Rückgrat jeder Einsatzstelle
Feuerwehr bildete 24 neue Maschinisten im Landkreis aus

Ein beeindruckendesGruppenbild:DerKreisfeuerwehrverband Fritzlar-Homberghat 24 neue
Maschinistinnen undMaschinisten im Schwalm-Eder-Kreis ausgebildet. FOTO: THOMASMARTIN
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LIEBENBACH CLASSICS

Nach drei erfolgreichen Veran-
staltungen in den Vorjahren,
treffen sich Liebhaber klassi-
scher Automobile und Zweirä-
derauch2026wiederanPfings-
ten in der historischen Altstadt
von Spangenberg zu einem
markenoffenen Oldtimertref-
fen. Egal ob Kleinwagen oder
Straßenkreuzer,Moped,Roller,
Motorrad oder Personenkraft-
wagen der Ober- und Luxus-
klasse, sie sind alle bei den Lie-
benbach Classics herzlich will-
kommen. Die Besucher erwar-
tet eine Reise in die
Wirtschaftswunderjahre.
Es wartet ein unvergessliches

Wochenende mit tollen Oldti-
mernundnetten, freundlichen
Menschen in der Liebenbach-

stadt Spangenberg. Es gibt
reichlich Gelegenheit für „Ben-
zingespräche“ und Gespräche
rundumdasmobileKulturgut.
Freuen darf man sich zudem

auf ein mitreißendes Unterhal-
tungsprogramm, das den
Marktplatz an diesemWochen-
endeineinepulsierendeBühne
voller Musik und guter Laune
verwandelt. Mit einem ab-
wechslungsreichen Mix aus
Live-Acts, Partyklassikern und
stimmungsvoller Atmosphäre
ist beste Unterhaltung für Jung
und Alt garantiert – ein Erleb-
nis, das man nicht verpassen
sollte.
Der Samstag startet schwung-

voll: „Die Falschen Fuffziger“
entführen auf eine Reise in die
Zeit der Cadillacs, Jukeboxen
und Petticoats. Sie liefern den
passenden Soundtrack dazu
und sorgen mit energiegelade-
nen Rhythmen, bekannten
Hits und einer beeindrucken-
den Bühnenpräsenz sofort für
Begeisterung.
Ergänzt wird das Programm

durch Peter Noll, der mit
Charme, musikalischem Kön-
nen und einem vielseitigen Re-
pertoire zusätzliche Akzente
setzt und das Publikum in sei-
nen Bann zieht. Gemeinsam
schaffen sie die perfekte Ein-
stimmungaufeinenunvergess-
lichenAbend.
Und dann heißt es: Zurück in

die 80er! Bei der großen 80er-
Jahre-Party verwandelt sich der
Marktplatz in eine glitzernde
Tanzfläche unter freiem Him-
mel. Die größten Hits eines le-
gendären Jahrzehnts, ausgelas-
sene Stimmung und jede Men-
ge Partyfeeling laden zum Tan-
zen, Mitsingen und Feiern bis

spät indieNacht ein – einHigh-
light für alle, die Musik lieben
undgernegemeinsamfeiern.
Auch der Sonntag verspricht

musikalische Höhepunkte der
Extraklasse. Noch einmal be-
geistern die „The Silverballs“
das Publikum mit ihrer unver-
wechselbaren Energie, bevor
die „Rock‘n‘Roll & Petticoats“
dieBühneübernehmen.Mitau-
thentischem Rock’n’Roll-
Sound, schwungvollen Melodi-
en und jeder Menge Retro-
Charme sorgen sie für ein stim-
mungsvolles Finale und lassen
dasWochenendemit einemLä-
chelnundbesterLauneausklin-
gen.
Am Sonntag erwartet die Be-

suchermitdergroßenTombola
ein echtes Highlight, das Span-
nung, Vorfreude und beste Un-
terhaltung garantiert. Zahlrei-
che attraktive Gewinne sorgen
dafür,dass sicheinLos in jedem
Fall lohnt – gekrönt von einem
ganzbesonderenHauptpreis:
ZugewinnengibteseineAudi

80 B3 Limousine (Baujahr 1990)
– ein Kultfahrzeug der späten
80erund frühen90er Jahre, das
für Zuverlässigkeit, zeitloses
Design und Fahrfreude steht.
Ermöglicht wird dieser beson-
dere Gewinn durch die Unter-
stützung von EDEKA Krönin-
ger.
Doch auch die weiteren Prei-

se können sich sehen lassen:

EinhochwertigerWerkstattwa-
gen von Hazet inklusive fünf
leistungsstarker Akkugeräte –
bereitgestellt vonMIBMesszeu-
ge – lässt nicht nur Schrauber-
herzenhöherschlagen.
AbgerundetwirddasGewinn-

paket durch eine Übernach-
tung im stilvollen Ambiente
auf demSchloss Spangenberg –
einErlebnis,dashistorischeKu-
lisse und besonderen Komfort
auf einzigartige Weise verbin-
det.
Mitmachen lohnt sich also

doppelt: für die Chance auf
großartigePreiseundfürdiebe-
sondere Atmosphäre dieses un-
vergesslichenWochenendes.

nh

Oldtimertreffen in der Spangenberger Altstadt
Die Liebenbach Classics lassen an Pfingsten die Herzen aller Liebhaber historischer Fahrzeuge höher schlagen

Schmuckstücke vor zauberhafter Kulisse: Bei den Liebenbach Classics kommen amPfingstwo-
chenende PS-Enthusiasten wieder auf ihre Kosten. FOTO: GEBART / STEFPHANIE GEBHARDT / NH
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Mardorf –BeimDRKsindzehn
neue Notfallsanitäter einsatz-
bereit. Nach dreijähriger Aus-
bildung an der Rettungsdienst-
schule in Homberg haben sie
nunihrExamenabgelegt.
Justin Hübschmann, kom-

missarischer Leiter der Ret-
tungsdienstschule, moderierte
den Abend und betonte mit
Blick auf die Absolventen: „Ihr
habt drei Jahre gemeinsamHö-
hen und Tiefen durchgestan-
denundseid jetztNotfallsanitä-
ter. Ihr könnt stolz auf euch
sein.“
LandratBeckerhob inseinem

Grußwort hervor, wie wichtig
eine innereHaltung für denBe-
ruf sei, und sagte: „Beruf
kommt von Berufung und das

ist bei euch ein wichtiger As-
pekt, denn ihr helft Menschen,
die sich in einer besonderen Si-
tuation befinden, und neben
der medizinischen Hilfe ist
auch menschliche Unterstüt-
zungnotwendig.“
Rettungsdienstleiter und

stellvertretender Kreisge-
schäftsführer Marco Hille
wandte sichdirekt andie frisch
examinierten Notfallsanitäter.
Er machte deutlich, dass nach
der Ausbildung „das Erfah-
rungslernen im Einsatz“ folge,
und beschrieb den Ernstfall im
Rettungsdienst als Moment,
„den kannmannicht üben“. Er
machte deutlich: „Am Ende
geht es nicht darum, alles zu
können, sondern darum, da zu

sein,wenneszählt.“
Klassenlehrer Florian Weber,

zugleich stellvertretender

Schulleiter, erinnerte an die
Prüfungsphase. Neben diesen
schriftlichen Prüfungen hätten

die Schülerinnen und Schüler
vier Fallbeispiele und eine
mündliche Prüfung absolviert.

Am Ende hätten zehn von ih-
nendieAusbildungabgeschlos-
sen, was Weber als „eine enor-
meLeistung“würdigte.
Für eine lockere Atmosphäre

sorgte Klassensprecher Nick
Baum mit einer humorvollen
Rede. Er zeichnete das Bild ei-
nes besonderen Berufstyps:
„Wir sind ein besonderer
Schlag Mensch. Wir sind die,
die loslaufen, wenn andere ste-
henbleiben.“

Ihre Ausbildung schlossen
ab:Nick Baum, Sarah Bier, Vik-
toria Dietz, Helene Emde, Ra-
phael Görzen, Friedrich Heß,
Larissa Koch, Dominik Popie-
larz, Evelyn Weishaupt und
JuliaMidani. chm

Zehn neue Notfallsanitäter
Examen nach drei Jahren Ausbildung an Rettungsdienstschule Homberg

NeueNotfallsanitäter:ZehnMenschenabsolviertenanderRettungsdienstschule inHomberg
ihre Ausbildung. FOTO: DRK
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S.A.V.E. Teamtraining
In der Zentralen Notaufnahme am Asklepios Klinikum Schwalmstadt
Schwalmstadt. Kürzlich fand
in der Zentralen Notaufnah-
me des Asklepios Klinikums
Schwalmstadt das Asklepios
S.A.V.E. Teamtraining für
das Ärzte- und Pflegeperso-
nal statt. Im Mittelpunkt der
Schulung stand das Ziel, die
Patientensicherheit weiter
zu erhöhen und die Abläu-
fe in der Notfallversorgung
kontinuierlich zu optimie-
ren.

Wenn Patienten mit schwe-
ren Verletzungen oder aku-
ten Erkrankungen in die
Zentrale Notaufnahme ein-
geliefert werden, zählt oft
jede Minute. In kürzester
Zeit müssen Diagnosen ge-
stellt, Entscheidungen ge-
troffen und alle medizinisch
notwendigen Maßnahmen
eingeleitet werden, um die
Notfallpatienten zu stabili-
sieren und im weiteren Ver-
lauf sicher zu behandeln. Die
Teamarbeit ist hierfür von
entscheidender Bedeutung
und kann das Schicksal der
Patienten maßgeblich be-
einflussen. Zudem erfordert
ein optimales Notfallma-
nagement ein hohes Maß an
Erfahrung und Routine. Um
diese Abläufe zu festigen,
sind regelmäßige und vor al-
lem praxisnahe Trainings ein
wichtiger Bestandteil der kli-
nischen Qualitätssicherung.

Im Rahmen des S.A.V.E.
Teamtrainings kamen reali-
tätsnahe Simulationspuppen
zum Einsatz, die verschie-
denste Notfallszenarien dar-
stellen können. So lassen
sich kritische Situationen
unter möglichst realistischen
Bedingungen üben. „Wenn
im Training Notfälle simu-
liert werden, entsteht ein
ähnlicher Entscheidungs-
und Handlungsdruck wie
im echten Einsatz. Das er-
möglicht einen sehr hohen
Lerneffekt“, erläutert Dr.
Hauke Harders, stellver-
tretender ärztlicher Leiter
des Asklepios Instituts für
Notfallmedizin. „Eine an-
schließende Videoanalyse
hilft uns dabei, Abläufe ge-
meinsam zu reflektieren

und Verbesserungspoten-
ziale zu erkennen – etwa in
der Rollenverteilung oder in
der Teamkommunikation.“
Auch rechtliche Aspekte der
Notfallversorgung wurden
im Rahmen des Trainings be-
rücksichtigt. Nicola Scharf,
Fachanwältin für Medizin-
recht im Konzernbereich
Recht, Versicherungen &
Compliance sowie Leitung
des Formats S.A.V.E., betont
die Bedeutung klarer recht-
licher Rahmenbedingungen
im klinischen Alltag: „Ge-
rade in Notfallsituationen
müssen auch Fragen der
rechtssicheren Dokumenta-
tion und Aufklärung berück-
sichtigt werden. Deshalb
sind diese Inhalte fester Be-
standteil unserer Trainings-
konzepte.“

Die Ziele des S.A.V.E. Trai-
nings sind klar definiert: Eine
weitere Verbesserung der
Patientensicherheit, opti-
mierte Arbeitsabläufe sowie
eine noch engere interpro-
fessionelle Zusammenarbeit
in der Notaufnahme. „Im
Fokus stehen insbesondere
die schnelle Erkennung und
Versorgung kritischer Krank-
heitsbilder sowie die struk-
turierte Zusammenarbeit al-
ler Berufsgruppen“, erklärt
Dr. Anika Schlemmer, Ärzt-
liche Leitung der Zentralen

Notaufnahme am Asklepios
Klinikum Schwalmstadt. Isa-
bell Turovsky, pflegerische
Leitung der Zentralen Not-
aufnahme am Asklepios
Klinikum Schwalmstadt, er-
gänzt: „Während der Trai-
nings wurden wir durch
verschiedene Szenarien mit
den Herausforderungen des
Notfallmanagements kon-
frontiert. Dabei konnten
wir unsere Kenntnisse und
Fähigkeiten in der Reanima-
tion, im Umgang mit Schock-
zuständen sowie in der si-

cheren Kommunikation in
Notfallsituationen gezielt
weiter vertiefen.“

Auch die Geschäftsführung
sieht in der regelmäßigen
Schulung einen wichtigen
Baustein für die Versor-
gungsqualität. Dr. Dag-
mar Federwisch sagt: „Das
S.A.V.E. Notfalltraining trägt
wesentlich dazu bei, unsere
hohen Standards in der Not-
fallversorgung weiter zu si-
chern und kontinuierlich zu
verbessern.“

(v. l.) Pflegefachkraft Melissa Stamm, die Assistenzärztinnen
Naomi Gautsch und Jenny Mielke, Pflegefachkraft Yannick
Friedel sowie die pflegerische Leitung der Notaufnahme,
Isabell Turovsky, üben beim Asklepios S.A.V.E. Training reali-
tätsnahe Notfallsituationen zur Optimierung der Abläufe im
Ernstfall.

Haben während des S.A.V.E. Teamtrainings ihre Kenntnisse und Fähigkeiten vertieft: Das Ärz-
te- und Pflegepersonal der Notaufnahme mit den Trainern des Asklepios Instituts für Notfall-
medizin. Fotos: Asklepios
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Melli ist zwar erst wenige Wo-
chen alt, hat aber schon einige
Schicksalsschläge erlebenmüs-
sen:SiekamblindzurWelt,we-
nig später verstarb ihreMutter.
Jetzt besuchte das kleine Schäf-
chen die Kinder der Integrati-

ven Kindertagesstätte der ka-
tholischen Kirchengemeinde
in Melsungen. Auf unserem
Bild hält Henry Jost das Lämm-
chen stolz auf demArm,Mayla
Marie Roß und Fathi Dogan
beobachtendasGeschehen. bkz

Blindes Lamm besucht
Kinder

Stolz hältHenry Jost das kleine Schäfchen auf demArm,May-
la Marie Roß, Fathi Dogan, Victoria Rock.

FOTO: HELMUTWENDEROTH

Kirchberg – Im Kirchberger
Sportverein weht frischer
Wind:Drei jungeMenschenha-
ben sich zusammengetan, um
die Führungsspitze im Vor-
stand vom FC Rot-Weiß Kirch-
berg 1902 zu übernehmen. Ma-
rie Leithäuser (30), Lena Pfaar
(33)undChristianLecke (33) tei-
len sich die Aufgaben auf. „Wir
sind ein tolles Team“, sagt Lena
Pfaar. Damit meint sie aber
nicht nur ihre zwei Kollegen,
sondern den gesamten Vor-
stand, der aus einer buntenMi-
schung zwischen Frau und
Mann sowie zwischen Jünger
und Älter besteht. Lecke,
Leithäuser und Pfaar lösen da-
mit den ehemaligen Vorsitzen-
denHansNießenab.
„Es ist super hilfreich, dass

wir auf Erfahrung zurückgrei-
fenkönnen.Dennwirdreibrin-
gen zwar innovative Ideen und
Vorschläge ein, dennoch benö-
tigenwirUnterstützungvoner-
fahreneren Menschen, die ein
Amt im Vorstand schon länger
ausüben als wir“, sagt Marie
Leithäuser. Ein Beispiel ist da
Kassierer Manfred Pfaar. „Er
übernimmt sehr viel, hat ganz
viel Erfahrung und steht uns
deshalbmitRat undTat zur Sei-
te“, sagtLenaPfaar.
Zum Vorstandsteam gehören

außerdem Schriftführerin Elke
Paetsch, stellvertretende Kas-
siererin Franziska Hartmann
und stellvertretender Schrift-

führer Gerd Weigelt. „Wenn
wir den Mix und die Unterstüt-
zungdererfahrenenMenschen
um uns herum nicht hätten,
hätten wir das Amt auch nicht
angenommen“, ergänzt
Leithäuser. Die Altersspanne
beim Sportverein beginnt bei
Anfang 30 und endet bei An-
fang70.
Der FC Rot-Weiß Kirchberg

1902 zählt derzeit 350 Mitglie-
der. Im Verein enthalten sind
sieben Sparten: Fußball, Tisch-
tennis, Kinderturnen, Karne-
val, Boule, Wandern und die
Musikanten. „Ganz unter-
schiedliche Richtungen verei-
nen sich bei uns. Das macht es
aber so abwechslungsreich“, so
Leithäuser.
Ab diesem Sommer werden

sich die drei mit den Vorberei-
tungen für das125. Jubiläum im
nächsten Jahr beschäftigen. Es
wird also nicht langweilig. Alle
drei engagieren sich sehr gerne
imVerein. Siemachendasauch
schonlänger–inanderenVerei-
nen. Marie Leithäuser war zum
BeispielbeimJugendklubaktiv,
Lena Pfaar im Kirmesteam. „So
ganz neu ist das alles nicht für
uns“, sagensie.
Außerdem waren alle drei

schon im erweiterten Vorstand
aktiv. Leithäuser seit 2014, Pfaar
seit drei Jahren und Lecke seit
sechs Jahren. Letztlich lautet
das Motto „alle machen alles“,
aber um auch für Mitglieder

dementsprechend ansprech-
bar zu sein, hat sich das Füh-
rungstrio aufgeteilt: Leithäuser
kümmert sich um die Kommu-
nikation mit den Mitgliedern
und Übungsleitern, Lecke ist
handwerklich begabt und der
OrganisatorrundumFeste,Ver-
anstaltungenundSportbetrieb.
Pfaar wird von ihren Mitstrei-
tern liebevoll als „innovativ“
beschrieben und ist für die An-
gebotserweiterung und stets
fürneue Ideenverantwortlich.
InKirchberg scheint solchein

Amt bereits in die Wege gelegt
worden zu sein: Leithäusers
und Leckes Vater waren auch
schon im Sportverein aktiv.
„Insgesamt engagieren sich die
Menschen im Dorf echt toll.

Wir schaffen es immer wieder,
Feste zu organisieren, mit vie-
lenhelfendenHänden“, sagtLe-
cke.
Dennoch ist auch der Kirch-

berger Sportverein nicht vom
Mangel ausgeschlossen. Der
VorstandsuchtneueÜbungslei-
ter, aber auch Nachwuchs bei
den Kirchberger Musikanten.
„Man benötigt kein eigenes In-
strument,umbeidenMusikan-
ten mitmachen zu können. Sie
stellen welche bereit und hel-
fen beim Instrument lernen“,
sagtPfaar.
Kontakt zumVerein und den

jeweiligen Sparten kann per
Mail aufgebaut werden: fcrot-
weisskirchberg@gmx.de

CORA ZINN

Junges Trio übernimmt Sportverein
Neuer Vorstand beim FC Rot-Weiß Kirchberg: drei junge Gesichter, ein Ziel

Packen es gemeinsaman: von links Lena Pfaar, Christian Lecke
und Marie Leithäuser. Die drei jungen Kirchberger haben
den Vorstandsposten des Sportvereins angenommen.

FOTO: CORA ZINN

Borken/Bad Zwesten – Die
Vorsitzende des Fördervereins
des Lions Clubs Schwalm Eder
Borken,Dr. Petra Lenk, undder
Präsident des Lions Clubs
Schwalm Eder Borken, Jürgen
Meyer-Königsbüscher, besuch-
ten die Kinderkrippe „Die klei-
nen Strolche“ in Bad Zwesten.
Anlass dafür war die Übergabe
einerSpende.
Die beträgt laut Mitteilung

500 Euro und wird für das Er-
nährungsprojekt der Kinder-
krippe verwendet. Zu den klei-
nen Strolchen gehören Kinder
von drei Monaten bis drei Jah-
ren. Insgesamt stehen zwölf

Plätze zur Verfügung, davon
sind aktuell neun belegt, heißt
es. Der Club habe sich für das
Ernährungsprojekt entschie-
den, das ihnen während ihres
Besuchs dargestellt wurde. Es
verfolgt das Ziel, die Kinder an
Nahrungsmittel heranzufüh-
ren, diese mit allen Sinnen zu
erfahren und diese wertzu-
schätzen. Im krippeeigenen
kleinenNutzgartenkönnendie
Kinder erleben, wie Nahrungs-
mittelwachsen.
Die kleinen Strolche erhalten

täglich Frühstück und eine
frisch gekochte Mittagsmahl-
zeit. czn

Lions spenden 500 Euro
an „Kleine Strolche“
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Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

ANGEBOT

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 18.05. – 23.05.2026

ANGEBOT

15.99

Flötzinger Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,60 €

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,55 €

5.99

1 l = 0,44 €3.99**
App4.99

Sturmius
diverse Sorten,
weise koffeinhaltig,
sten = 20 x 0,5 l,

zgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

K

ddiverse Sorten, d
tei wteilweise koffeinhaltig,teilw

aKasten = 20 x 0,5 l, Ka
zzzzgl. 3,10 € Pfand, zz

-26%

1 l = 5,70 €1.88**
App2.22

Jack Daniel’s
Whiskey

diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,

0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,

1 l = 6,73 €

GRATIS COUPON1

für 2 Flaschen
Sinalco
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
2 x 1 l -Flasche,
zzgl. 0,30 € Pfand

1) Ab einem Einkaufswert von 10 € gültig.
Coupon ausschneiden und bis zum
23.05.2026 in einer logo Filiale einlösen.
Pro Person kann nur ein Gutschein
eingelöst werden. 10.99

-35%

König Pilsen
Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

+ 1 Kühltasche
GRATIS!

,
neKönig Pilsenerner
,Kasten = 20 x 0,5 l, , !Aktion

-35%%

GGGRATIS!GR

13.99
16.99

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 2,12 €

13.99
15.99

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €.

Kulmbacher
Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,40 €

!Die
Kleine

Bayreuther Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,27 €

Warburger Waldquell
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,48 €

17.99

1 l = 1,97 €12.99**
App14.99

Benediktiner
Hell, Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-24%

15.99
ANGEBOT

16.99

Anheuser-Busch
Bud
Premium Lager,
Kasten = 24 x 0,3 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 2,36 €

ANGEBOT

17.99

P a d,zzgl. 3,30 € Pfand, Pfand,

!Neu im
Sortiment

Bernstein-Weizen 0,0%

Störtebeker Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,80 €

-20%

1 l = 0,42 €3.49**
App3.99 4.49

ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

Residenz Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

5.99
-20%

8.99
10.79

RhönSprudel
Holler Blüte, Schorle, Vita,
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

!Neu im
Sortiment

Grapefruit

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

9.99
ANGEBOT

Heil Saft, Nektar*
diverse Sorten,
außer Apfelsaft,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 1,79 €

1 l = 1,59 €1.59**
App

ANGEBOT

1.79

erwyn
Schorle, Spritz
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 2,70 €

0.89
ANGEBOT

Kastenpreis 16,99 €
1 l = 2,57 €

Rotkäppchen
Sekt
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

nRotkäppchen n

3.49
-30%

Kessler Zink
Wein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,49 €

1 l = 2,99 €2.99**
App

ANGEBOT

3.49

ANGEBOT

10.99

Asbach Uralt
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 €
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Coca-Cola

1 l
GRATIS!

€
€ Pfand,zzgl. 0,15 € Pfand, € Pfand,
€1 l = 15,70 €€

+ 1 Fl h1 asche+ 1 Flasche+ 1 Flasche
!Aktion
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Gudensberg – Während für
Badegäste noch Ruhe im Gu-
densberger Naturbad herrscht,
laufen die Vorbereitungen für
die Saison 2026 bereits auf
Hochtouren. Norbert Braun,
Matthias Engelbrecht und Aus-
zubildender Marcel Fischer rei-
nigen seit Anfang April die Be-
cken, schneiden Pflanzen zu-
rück und überprüfen die Tech-
nik, heißt es in einer
Mitteilung. Ein entscheidender
Bestandteil des Naturbades,
denndiePflanzenübernehmen
späterdienatürlicheWasserrei-
nigung.
NachdemNeubefüllenentwi-

ckelt sich innerhalb von fünf
bis sechs Wochen der biologi-
scheKreislauf,derfürdienatür-

liche Wasserreinigung ohne
chemische Zusätze sorgt. Eine
erste Wasserprobe bildet den
letztenSchritt vorder Freigabe.
Saisonstart ist fürden6. Junige-
plant.
Auch das Veranstaltungspro-

gramm steht fest: Stephanie
Prien bietet am 19. Juni, 17. Juli
und14. August jeweils von17.30
bis 18.30 Uhr Yoga imNaturbad
an. Die Teilnahme kostet den
Feierabendtarif von 2,50 Euro.
Am19. Juli findet zudem ein Fa-
milienfest statt. Bei der
Schwimmbadwoche vom 3. bis
7. August gibt es verschiedene
Aktionen – darunter auch den
beliebten Arschbomben-Con-
test.

abe

Saisonvorbereitung im
Terrano Naturbad

Kleinenglis –DerneueOrtsbei-
rat von Kleinenglis ist gewählt.
Der bisherige Ortsvorsteher
DennisDöringeröffnetedieSit-
zung,beglückwünschtealleGe-
wählten und stellte fest, dass
Martin Plock das Ortsbeirats-
mitglied ist, dasdemOrtsbeirat
Kleinenglis am längsten ange-
hört. Dieser übernahm die Sit-
zungsleitung bis zur Wahl des
Ortsvorstehers, heißt es in ei-
ner Mitteilung.Zum alten und
neuen Ortsvorsteher wurde
Dennis Döring einstimmig ge-
wählt. Er bedankte sich für das
entgegengebrachte Vertrauen
und übernahm die Sitzungslei-
tung. Zum stellvertretenden
Ortsvorsteher wurde Paul Krell
gewählt, zur Schriftführerin
KatjaAmrhein,zumstellvertre-
tenden Schriftführer Björn Bol-
duan.
Tina Fennelwird denOrtsbei-

rat künftig im Vorstand des

Kleinengliser Jubiläumsvereins
vertreten. Eine erfreuliche
Nachricht: Alle Wahlen waren
einstimmig. Die weiteren Orts-
beiratsmitglieder sind: Martin
Plock, Luca Dempwolf, Titus
Plock und Carina Finger. Mit
diesem Team will der Ortsbei-
rat zusammen mit ganz Klei-
nenglis die nächsten Jahre eini-
ges für Kleinenglis bewegen
und gestalten, heißt es weiter-
.„WirhabenguteundeineMen-
ge Ideen und hoffen,möglichst
vieles davon umsetzen zu kön-
nen. Wir wollen mit allen Klei-
nengliserinnenundKleinengli-
sern zusammen unseren Stadt-
teil voranbringen und unsere
Dorfgemeinschaftstärken.Jede
Idee und Anregung sowie Un-
terstützung bei Aktionen sind
bei uns jederzeit willkommen.
Nurzusammenkönnenwirdas
meistern“, sagtderneueundal-
teOrtsvorsteherDöring. czn

Neuer Ortsbeirat in
Kleinenglis

Gruppenfoto:Hinten von linksMartin Plock, Titus Plock, stell-
vertretender Ortsvorsteher Paul Krell, Ortsvorsteher Dennis
Döring, Luca Dempwolf, stellvertretender Schriftführer
Björn Bolduan. Vorn von links Tina Fennel, Schriftführerin
Katja Amrhein und Carina Finger. FOTO: ORTSBEIRAT KLEINENGLIS

Homberg – Bewusste Sinnes-
und Naturwahrnehmung steht
im Mittelpunkt einer Wande-
rung, die Naturparkführerin
Eva Melbert am Mittwoch, 20.
Mai, in Seigertshausen anbie-
tet. Von 15 bis 18 Uhr wechseln
sichlängerePhasenvonGehen,
Lauschen und Spüren im
SchweigenmitderGelegenheit
zum Gespräch ab. Außerdem
gibteseineAchtsamkeitspraxis

und Meditation, die sich auch
im Alltag integrieren lassen.
Treffpunkt: Wanderparkplatz
an der Hergertsmühle (Fabel-
weg Mühlengrund), Seigerts-
hausen. Kosten: Erwachsene
sieben Euro, ermäßigt fünf Eu-
ro.
Anmeldung erforderlich bis

Dienstag, 19. Mai: Tel. 0 66 77/9
399040oder info@knuell.de

chm

Achtsam unterwegs im
Naturpark Knüll
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Oberbeisheim – Sein100-jähri-
ges Jubiläum feierte das Schuh-
haus Heinmüller am letzten
Wochenende mit einem gro-
ßen Jubiläumsfest am Stamm-
sitz inOberbeisheim.
Rundumdas Schuhhaus giab

es einegroßeHüpfburg fürKin-
der, Kinderschminken, den
Food Truck der Fleischerei
Ganß und Cocktais vom Team
der mobilen Cocktailbar Com-
bibo. In einemFotobus Fotobus
konnten die Besucher spaßige
Erinnerungen knipsen lassen.
Und die freiwillige Feuerwehr
Oberbeisheim bot Kaffee und
Waffeln an. Weiter gab es im
Zeltverkauf tausende Paar
SchuhemithohenRabatten.
Das Traditionsgeschaft Hein-

müller blickt positiv in die Zu-
kunft. Der Schuhmachermeis-

ter Justus Heinmüller hatte im
Jahr 1926 die Idee sich selbst-
ständig zu machen. Auch in
Oberbeisheim brauchte man
gutes Schuhwerk in solider
Handarbeit und auch die erste
Handelswaregabesbereits.Am
Stammsitz neben der späteren
Tankstelle im Dorf oberhalb
der Kirche begann eine Ära der
Schuhherstellung und des spä-
teren Handels, der sich bis in
das21. Jahrhundert fortsetzt.
Heute findetman in Oberbei-

sheim tausende Paar Marken-
schuhe am neuen Standort am
Bornrain in Oberbeisheim.
Doch bis dahin war es ein Weg
mit einigen Zwischenstatio-
nen.
Justus Heinmüller übergab

das Geschäft 1948 an seinen
Sohn Martin. Dieser baute den

Schuhhandel nach dem Krieg
aus. Um die Leute aufs Dorf zu
locken, verkaufteerdieSchuhe
immer etwas unterhalb der
Preisempfehlung. Dieses Kon-
zept ging auf und das Geschäft
boomte, die Menschen kamen
aus nah und fern in das kleine
Örtchen imKnüll, direkt ander
Autobahn. „Das war damals
schon ein Alleinstellungsmerk-
mal“, sagt der heutige Inhaber
MarcusWilke.

Markenschuhezu
günstigenPreisen

Markenschuhe zu günstigen
Preisen ist noch heute die Devi-
se. Das Einzugsgebiet des
Schuhhauses Heinmüller
reicht weit über die nähere Re-
gionhinaus undüber dieA 7 ist

es zentralundgut zuerreichen.
Das Schuhhaus erfreut sichwe-
gen seiner riesigen Auswahl
großer Beliebtheit, obwohl es
nicht in einem Mittelzentrum
liegt.
Das ist alles Marcus Wilke zu

verdanken. Leider hatte Mar-
tinHeinmüllerkeinenNachfol-
ger und so bot er sein Geschäft
zum Verkauf. Mit dem damals
19-JährigenMarcusWilke hatte
er einen cleveren Geschäfts-
mann gefunden. Der junge
Mann aus BadArolsen hatte ge-
rade seine Lehre als Einzelhan-
delskaufmann ineinemSchuh-
geschäft absolviert und einige
Zeit in Fulda gearbeitet. Er
stammt selbst aus dem Metier,
seine Eltern betrieben in Bad
ArolseneinSchuhgeschäft.
Der jungeMarcusWilkehatte

frische Ideen imKopf undwoll-

tesichselbstausprobieren.„Ich
hatte bereits damals eine klare
Vision und wollte eine große
Auswahl an Markenschuhe zu
günstigen Preisen anbieten“,
sagt er. Es hatte damals bereits
ähnliche Konzepte in Südhes-
sen gegeben. Die Chemie zwi-
schen Marcus Wilke und Mar-
tin Heinmüller stimmte von
Anfang an und so bekam der
doch recht junge Geschäfts-
mann 1987 den Zuschlag. Seine
Vorstellungen müssen wohl
überzeugthaben.
ImJahr1993bauteerdieHalle

amBornrainunderweitertedie
Verkaufsfläche im Jahr 1999/
2000 nochmals. Ab da startete
auch die weitere Expansion.
2001übernahmerdaselterliche
Geschäft in Bad Arolsen und
2002 eröffnete er ein Geschäft
im Modehaus Heinze in Fran-

kenberg. 2008 entstand das
Outlet inGuxhagenund in2018
eröffnete sein Sohn PaulWilke
eine Filiale des Schuhhauses
Heinmüller in Rosdorf in der
Nähe von Göttingen, das eben-
falls anderA7 liegt.
Seitdem führen Marcus und

Paul Wilke, der Textilbetriebs-
wirt ist, die Geschäfte gemein-
sam, diskutieren die Marktge-
gebenheiten und passen sich
nach ihren Vorstellungen an.
Mittlerweile arbeiten rund 100
Mitarbeiter in denFilialen.Und
der Expansionskurs geht wei-
ter, für 2027 haben sie einen
neuen Standort in Niedersach-
sen im Visier und wollen das
SchuhhausHeinmüller so auch
erfolgreich in das zweite Jahr-
hundert seines Bestehens füh-
ren.

Christine Thiery

100 Jahre Schuhhaus Heinmüller
Jubiläumsfeier amWochenende zog viele Kunden ins Stammhaus in Oberbeisheim

Hatten zur Jubiläumsfeier des Schuhhauses Heinmüller nach Oberbeisheim geladen: v.li.) Till,
Anette, Leni, Marcus und Paul Wilke. FOTOS: ULF SCHAUMLÖFFEL

Traditionsgeschäft: Zum Jubiläum gab es für die jüngsten Gäste eine Hüpfburg und Kinder-
schminken. FOTO: ULF SCHAUMLÖFFEL

Guxhagen – Sartorius hat
jüngst angekündigt, seine Un-
ternehmensstrategie zu schär-
fen und sich vermehrt auf den
Biopharmamarkt auszurich-
ten. Eine entscheidende Rolle
wird laut dem Labor- und Phar-
maziezulieferer in der Zukunft
dabei der Standort in Guxha-
genspielen.
„Die biopharmazeutische In-

dustrie hat sich in den vergan-
genen Jahren stark verändert:
Medikamente werden zuneh-
mendkomplexerund individu-
eller – mit einer wachsenden
Zahl unterschiedlicher Wirk-
stoffe und kleineren, flexiblen
Produktionsmengen. Entspre-
chend haben sich die Anforde-
rungen an die Herstellung ge-
wandelt“, teilt das Unterneh-
men auf Anfrage unserer Zei-
tungmit.

◾ FlexiblereProduktion
Früher dominierten wenige
Wirkstoffe, die in großen Men-
gen hergestellt wurden. Dafür
seien klassische, fest installier-
te Edelstahl-Bioreaktoren die
Lösung gewesen. Anders sieht
das heute aus. Laut Sartorius
sind vermehrt flexiblere Pro-
duktionssysteme gefragt. „Mo-
derne Bioreaktoren, wie sie in
Guxhagen entwickelt und ge-
fertigt werden, kombinieren
ein Edelstahlgehäuse mit soge-
nannten Single-Use-Technolo-
gien,Einweg-Beuteln. Sartorius
war Vorreiter bei diesen Ein-
weg-Lösungen, die sich immer
weiter imMarkt etablieren“, so

dasGöttingerUnternehmen.
DieVorteile: niedrigere Inves-

titionskosten und geringere
Flächennutzung sowie schnel-
les Umrüsten, keinReinigungs-
aufwandmit Chemikalien und
WasserundeingeringeresKon-
taminationsrisiko. Für die Her-
steller von Biopharmaka be-
deutet das mehr Flexibilität,
schnellere Produktion und ge-
ringere Kosten; für die Patien-
ten bessere Verfügbarkeit von
Arzneimitteln.

◾ Künstliche Intelligenz

Auch Künstliche Intelligenz
wird in Zukunft im Unterneh-
men eine immer größere Rolle
spielen, kündigt Sartorius an.
„KI gewinnt in der biopharma-
zeutischen Wertschöpfung
spürbaranBedeutung–bei Sar-
torius ebenso wie bei seinen
Kunden. Am Standort Guxha-
genwirdsieeingesetzt,umEnt-
wicklungs- und Fertigungspro-
zesse fürBioprozessanlagenda-
tenbasiert zuverbessern: große
Datenmengen werden ausge-
wertet, Abweichungen früh er-
kannt und damit Qualität, Sta-

bilitätundPlanbarkeiterhöht.“
Diedort entwickeltenundge-

fertigten Systeme kommen
weltweit in Upstream- und
Downstream-Prozessen (siehe
Hintergrund) bei Biopharma-
Kunden zum Einsatz und „er-
möglichen durch Automatisie-
rung und KI-gestützte Funktio-
nen ebenfalls eine präzisere
Prozessüberwachung, stabilere
Steuerung und damit höhere
Prozesseffizienz und Ausbeu-
ten.“
Dabei betont Sartorius: KI

und Automatisierung sollen

keine Menschen ersetzen.
„Künstliche Intelligenz hilft
uns, aus derVielzahl vonDaten
schneller bessere Erkenntnisse
zugewinnenundkomplexeAb-
läufe effizienter zu gestalten.
Die Entscheidungen treffen
weiterhin unsere Fachkräfte“,
sagt Vorstandschef Dr. Michael
Grosse. Mitarbeiter könnten
sichsomehrZeit fürkomplexe-
reAufgabennehmen. Sartorius
investiere deshalb inWeiterbil-
dung und Qualifizierung, um
Arbeitsplätze langfristig zu si-
chern.

◾ NeueTherapien
Biopharmazeutische Medika-
mente seien bereits heute bei
Krankheiten wie Krebs, De-
menz oder anderen schweren
Erkrankungen im Einsatz, die
noch vor wenigen Jahren als
nicht heilbar odernicht einmal
therapierbar galten. „Dabei
wirken Biologika spezifisch
und mit weniger Nebenwir-
kungen“, heißt es. „In Zukunft

werden personalisierte Thera-
pieansätze wie Zell- und Gen-
therapienanBedeutunggewin-
nen, die neue Anforderungen
an Entwicklung und Produkti-
on stellen. Sie sind heute die
teuersten Medikamente der
Welt und damit nur fürwenige
Menschenzugänglich.“
Daswill Sartorius ändernund

„dazu beitragen, dass moderne
Medikamenteschnellerundbe-
zahlbar dort ankommen, wo
sie gebrauchtwerden–bei Pati-
enten weltweit. Dafür konzen-
trieren wir uns auf Technologi-
en, die Forschung und Produk-
tiondieserBiologikaeffizienter
machen“, sagt Grosse. „Und ge-
nau deshalb sind Standortewie
Guxhagensowichtig:Dortwer-
den diese Technologien entwi-
ckelt und gebaut, mit denen
Biopharma-Kunden neue The-
rapien nach dem Sprung aus
dem Labor zuverlässig und effi-
zient indie industrielleHerstel-
lungbringenkönnen.“ kes

Sartorius setzt auf Flexibilität und KI
Arbeitsplätze sollen trotz Automatisierung erhalten bleiben

Der Standort Guxhagen spielt für die Strategie des Unternehmens eine wichtige Rolle.
FOTOS: SARTORIUS/HUBERT JELINEK
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www.die-zusteller.de · Tel. 0561 203-1175

Aktivrentner
(m/w/d) gesucht

die-Zusteller

Rentner aufgepasst: Durch die neue
Aktivrente ist ein steuerfreier
Zuverdienst in Höhe von bis zu 2.000 €
monatlich möglich.

Du bist Frühaufsteher, gut zu Fuß,
gerne an der frischen Luft unterwegs
und möchtest deine Rente aufbessern?
Dann melde dich bei uns und werde
Zeitungszusteller (m/w/d).

für die Zeitungsverteilung
an deinem Wohnort. die-Zusteller

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Borken
Stadt

• Edermünde
Besse
Ellenberg

• Felsberg
Gensungen

• Fritzlar
Obermöllrich
Züschen

• Knüllwald
Niederbeisheim
Rengshausen

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Spangenberg
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Zeitung lesen – und mitreden können!

DISPONENT
SERVICE, MONTAGE &
LOGISTIK (M/W/D) in Festanstellung

DISPONENT
SERVICE, MONTAGE &
LOGISTIK (M/W/D) in Festanstellung
Das Stellenprofil finden Sie unter

www.butenas.de/job-angebote
Butenas GmbH & Co. KG
Lange Straße 30, 34593 Knüllwald
Tel.: +49 5681 | 9365 0

b ewe r b u n g@bu t e n a s . d e

Bekanntschaften

Sieglinde, 70 J., gesundeWitwe, mit schö-
ner weibl. Figur, naturverb., sparsam u.
häuslich, einehervorrag. Köchinu.ordent-
licheHausfrau,mit Auto.Mir fehlt ein ehrl.
Mann, mit dem ich mich gut verstehen
kann. Wir können getr. o. am liebsten zu-
sammenwohnen.Mit Vorfreudewarte ich
auf IhrenAnruf üb. PVTel. 01520-8293309

Tina, 58 J., mit schulterlg. Haaren u. ei-
ner tollen Figur. Ich liebe die Natur, ko-
che mit viel Leidenschaft u. fahre total
gerne Auto. Die wahre Verbindung zu
finden, ist nicht immer einfach, aber viel-
leicht gibt es in Deinem Herzen noch
Platz für mich? PV Tel. 0176-43632696

Hausfrau (34) privat! 0174 512 09 97

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Uns ist nichts zu dreckig!
Wir entrümpeln alles!

Containerdienst Tel. 0172 5602097

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche Eiche 10 Srm
720 € m Lief. Tel. 0176 62681914

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Autoanzeigen

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Auto-Ankäufe

Mit SICHERHEIT
für ALLE
was dabei!

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder verkaufen wollen, wenn Sie eine
Stelle oder eine Wohnung suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

8 LOKALES 16. Mai 2026

DerWonnemonatMaiwirdger-
ne auch alsMonat der Liebe be-
zeichnet. Als dritter Frühlings-
monat bringt er nicht nur die

Natur gehörig inWallung, son-
dern auch unsere Gefühle.
Nicht umsonst heißt es: Alles
neumachtderMai.
Wir habenwiedermehr Lust,

vor die Tür zu gehen, fühlen
uns energiegeladen und bereit,
unsere Wohnungen und unser
Leben umzukrempeln – auch
in Sachen Liebe. Singles auf
Partnersuche können diese
Energie und dieMagie desNeu-
anfangsnutzen,umneueWege
zur großen Liebe auszuprobie-
ren.Nichtnur,weil derWonne-
monat Mai hierzu besonders
gute Gelegenheiten bietet, son-
dern auch, weil neue Wege
ganz neueMöglichkeiten eröff-
nen. Einer dieser Wege könnte
für Sie sein, sich bei partner-
.HNA.de anzumelden und in-
teressante Singles aus Ihrer Re-
gion kennenzulernen. Probie-
renSieesdocheinfachmalaus!
EtwasNeues auszuprobieren,

könnte in diesem Fall auch be-

deuten, dass Sie entweder ganz
neue Möglichkeiten austesten,
um andere Singles kennenzu-
lernen, oder aber, dass Sie Ihre
Einstellung ändern und solche
Partynächtemit vielmehr Elan
angehen. Sie können sich bei-
spielsweise bemühen, in Zu-
kunft mehr Eigeninitiative zu
zeigen und auch mal von sich
aus eine Flirtoffensive zu star-
ten.

Die beste Zeit für neue Wege zur
großen Liebe

Wonnemonat Mai: Jetzt auf partner.HNA.de anmelden

Alles neu macht der Mai: Als
dritter Frühlingsmonat
bringt er nicht nur die Natur
gehörig in Wallung, sondern
auch unsere Gefühle.
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So einfach geht’s: QR-Code
scannen und anmelden.

Insgesamt33angehendeLehre-
rinnen und Lehrer wurden am
Montag im Studienseminar
Fritzlar als Beamte auf Wider-
ruf vereidigt. Besonders war,
dass sie vor Kultusminister Ar-

min Schwarz ihren Eid auf die
hessische Verfassung ablegten.
In seiner Rede an die Lehrer im
Ausbildungsdienst gratulierte
er ihnen zum bestandenen ers-
ten Staatsexamenund betonte,

dass Lehrer wichtige Mitgestal-
ter der Gesellschaft seien. Das
Studienseminar Fritzlar zählt
25 hauptamtlicheAusbildungs-
kräfteund143Lehrer imAusbil-
dungsdienst. mth

Kultusminister vereidigt Lehrkräfte im
Vorbereitungsdienst

Ganz links: Melanie Pavlik, stellvertretende Direktorin des Studienseminars, ganz rechts
(von rechts): Carsten Mergenthaler, vorn Simone Schappe, Sachgebietsleitung GHF, hinten
AnkeMeyreiß, Direktorin Studienseminar, daneben Kultusminister Armin Schwarz (4. v. r.)
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